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Das Sondervermögen folgt einer konservativen Anlagepolitik, mit 

dem Ziel, einen möglichst nachhaltigen Wertzuwachs zu generie-

ren. Die Anlage wird grundsätzlich breit gestreut, wobei Engage-

ments im europäischen Währungsraum besonders den Focus 

bilden. Geldmarktnahe Anlagen und Renten sowie rentennahe 

Investments werden besonders berücksichtigt. Diesen können 

Anleihen von Unternehmen oder gedeckte Anleihen (Pfandbriefe) 

beigemischt werden. Emittenten mit erstklassiger Bonität werden 

dabei bevorzugt. Zur Ertragsoptimierung kann auch in Aktien 

investiert werden. Prinzipiell können an die Stelle von Direktinves-

tments auch solche Anlagen treten, die hinsichtlich ihres Ertrags-/ 

Risikoprofils eine hohe Korrelation zu dem jeweiligen Markt 

aufweisen (z.B. Indexfonds, Exchange Traded Funds etc.). Zur 

Erzielung einer nachhaltigen Rendite berücksichtigt das Manage-

ment die jeweilige Marktlage in besonderer Weise und leitet 

hieraus die Gewichtung der einzelnen Anlageinstrumente ab.
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Im Rahmen des Investmentprozesses werden die relevanten 

finanziellen Risiken in ihre Anlageentscheidung mit ein und 

bewertet diese fortlaufend. Dabei werden auch weren die 

relevanten Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne der Verordnung (EU) 

2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  

27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungs-

pflichten im Finanzdienstleistungssektor („nachfolgend Offenle-

gungs-Verordnung“) berücksichtigt, die wesentliche negative 

Auswirkungen auf die Rendite einer Investition haben können.

Als Nachhaltigkeitsrisiko wird ein Ereignis oder eine Bedingung im 

Bereich Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung bezeichnet, 

dessen beziehungsweise deren Eintreten erhebliche negative 

Auswirkungen auf den Wert der Investition haben könnte. 

Nachhaltigkeitsrisiken können demnach zu einer wesentlichen 

Verschlechterung des Finanzprofils, der Liquidität, der Rentabilität 

oder der Reputation des zugrundeliegenden Investments führen. 

Sofern Nachhaltigkeitsrisiken nicht bereits im Bewertungsprozess 

der Investments berücksichtigt werden, können diese wesentlich 

negative Auswirkungen auf den erwarteten/ geschätzten Markt-

preis und/ oder die Liquidität der Anlage und somit auf die Rendite 

des Fonds haben. Nachhaltigkeitsrisiken können auf alle bekann-

ten Risikoarten erheblich einwirken und als Faktor zur Wesentlich-

keit dieser Risikoarten beitragen. 

Im Rahmen der Auswahl der Vermögensgegenstände für das 

Investmentvermögen werden neben den Zielen und Anlagestrate-

gien auch der Einfluss der Risikoindikatoren inklusive der Nachhal-

tigkeitsrisiken bewertet. Die Beurteilung der Risikoquantifizierung 

umfasst Aspekte der Nachhaltigkeitsrisiken und setzt diese zu 

anderen Faktoren (insbes. Preis und zu erwartende Rendite) bei 

der Investitionsentscheidung in Relation.

Generell werden Risiken (inklusive Nachhaltigkeitsrisiken) im 

Bewertungsprozess der Investition (Preisindikation) bereits 

mitberücksichtigt unter Zugrundelegung der potentiellen 

wesentlichen Auswirkungen von Risiken auf die Rendite des 

Investmentvermögens. Dennoch können sich je nach Vermögens-

gegenstand und aufgrund externer Faktoren negative Auswirkun-

gen auf die Rendite des Investmentvermögens realisieren.

Dieser Fonds wird weder als ein Produkt eingestuft, das ökologi-

sche oder soziale Merkmale im Sinne der Offenlegungs-Verord-

nung (Artikel 8) bewirbt, noch als ein Produkt, das nachhaltige 

Investitionen zum Ziel hat (Artikel 9).
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